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1 Das Wichtigste in Kürze 

− «MONAMO Gemeinden» (Modelle nachhaltige Mobilität in Gemeinden) ist ein 

Programm von EnergieSchweiz. Es unterstützt Gemeinden und Regionen 

innovative Massnahmen für eine energieeffiziente und umweltfreundliche Mobilität 

zu entwickeln. 

− MONAMO geht in die zweite Runde: Im Jahr 2019 wurde MONAMO zum ersten 

Mal durchgeführt. Aufgrund einer positiven Bilanz werden erneut Gemeinden und 

Regionen gesucht, welche über mehrere Jahre Ansätze für eine nachhaltige 

Mobilität entwickeln und erproben wollen. 

− Diese Ausschreibung richtet sich an Gemeinden mit weniger als 50'000 

Einwohnenden. Auch Eingaben von mehreren Gemeinden zusammen sind 

möglich (maximal 50'000 Einwohnende). 

− Die ausgewählten Gemeinden und Regionen werden von EnergieSchweiz 

beratend und finanziell unterstützt (bis max. 6 Jahre, max. CHF 550'0001 / 

Gemeinde). In der Initialisierungsphase werden voraussichtlich fünf Gemeinden 

oder Regionen2 und in der Umsetzungsphase voraussichtlich drei Gemeinden oder 

Regionen gefördert. 

− Für die Förderung ist ein zweistufiges Vorgehen vorgesehen: Während einer 

Initialisierungsphase (ca. 1 Jahr) entwickeln und initiieren die ausgewählten 

Gemeinden und Regionen ihr MONAMO 2.0-Vorhaben, welches in einer 

anschliessenden Umsetzungsphase bis max. 5 Jahre realisiert wird. 

2 Ausgangslage 

2.1 Die Rolle von Gemeinden 

Gemeinden spielen bei der Förderung einer energieeffizienten und 

umweltfreundlichen Mobilität eine zentrale Rolle. Neben dem Vollzug hoheitlicher 

Aufgaben (z.B. im Bau- und Planungsbereich) ist der Spielraum von Gemeinden zur 

Umsetzung «freiwilliger Massnahmen» sehr gross, wie beispielsweise bei der 

Umsetzung von Massnahmen für den Fuss- und Veloverkehr. Insbesondere können 

sie durch ihre Nähe zur Bevölkerung und zu lokalen Institutionen stark 

sensibilisierend wirken und als Vorbild vorangehen.  

Doch auch wenn der politische Wille vorhanden ist, fehlen in vielen Gemeinden und 

Regionen häufig die finanziellen und personellen Mittel zur Entwicklung und 

Erprobung von Massnahmen und Prozessen für eine nachhaltige Mobilität über 

einen längeren Zeitraum. EnergieSchweiz unterstützt daher Gemeinden und 

                                                                                                                                               
1 Finanzierung ist aufgeteilt in zwei Phasen: Initialisierungsphase max. 50'000 CHF, Umsetzungsphase max. 500'000 CHF 

2 Auch Eingaben von Gemeindezusammenschlüssen sind möglich. Geben mehrere Gemeinden zusammen ein Gesuch ein, 

so gilt der max. Subventionsbeitrag für das ganze, gemeinsame MONAMO Vorhaben (und nicht pro Gemeinde). 
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Regionen bei der Umsetzung mehrjähriger Mobilitätsprojekte mit Modellcharakter 

finanziell und beratend.  

Innerhalb des laufenden Programms MONAMO 1.03 wurden in der 

Initialisierungsphase fünf Projekte in den Gemeinden Wil, Aarau, Bülach/Dietikon/ 

Meilen, Martigny und Riviera gefördert. In der Umsetzungsphase werden die Projekte 

von Wil und Aarau unterstützt. Bei der damaligen Ausschreibung handelte es sich um 

eine thematisch offene Ausschreibung, wobei das Thema Sharing Mobility im Fokus 

stand.  

Aufgrund der positiven Bilanz aus der Zwischenevaluation (2023)4 von MONAMO 1.0 

hat EnergieSchweiz entschieden, das Förderprogramm MONAMO ein zweites Mal 

auszuschreiben.  

2.2 Programm & Ziele  

Mit der Unterstützung von MONAMO 2.0 in Gemeinden und Regionen verfolgt 

EnergieSchweiz folgende Ziele: 

− Gemeinden und Regionen werden über mehrere Jahre gezielt unterstützt 

Ansätze für eine nachhaltige Mobilität zu entwickeln und zu erproben.  

− Erprobung im Sinne eines «Feldexperiments»: Die Umsetzung und Erprobung 

von Massnahmen, Etablierung von Prozessen sowie Kommunikations- und 

Partizipationsformen, sind wichtig. Das Programm lässt bewusst Raum für noch 

nicht ausgereifte, respektive nicht fertig konzipierte Ideen. 

− Das Programm MONAMO 2.0 verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz zur 

Stärkung der Mobilitätsthemen in Gemeinden: Es sollen Projekte umgesetzt 

und nötige Prozesse für eine Verankerung der nachhaltigen Mobilität in Politik 

und Verwaltungsstruktur angestossen werden.  

− Die Rolle von Mobilität breit denken: Im Rahmen des Programms ist auch eine 

Förderung von weniger produkt-, sondern stärker zielgruppenorientierter und 

quartiersbezogener Bausteine denkbar, wie beispielweise im Modul «15-Minuten-

Orte». 

− MONAMO 2.0-Gemeinden und Regionen sollen gegenüber anderen Gemeinden 

und Regionen eine Vorreiterrolle einnehmen.  Die Übertragbarkeit der 

Massnahmen und entwickelten Prozesse, Kommunikations- und 

Partizipationsformen auf andere Gemeinden und Regionen ist wichtig und soll 

möglichst gross sein.  

Wichtig: 

Das Ziel des MONAMO Programms ist nicht die Umsetzung und Unterstützung 

einzelner Massnahmen. Mit MONAMO 2.0 soll eine «neue Dynamik», ein Prozess 

hin zu einer nachhaltigen Mobilität in der Gemeinde  entstehen. Über 

zielgruppengerechte Kommunikation und geeignete Kommunikationskanäle sind 

Stakeholder bezüglich umgesetzter Massnahmen zu sensibilisieren. Durch 

                                                                                                                                               
3 Link: MONAMO – Modelle nachhaltige Mobilität (local-energy.swiss)  

4 Link: 11496-B_Zwischenevaluation_MONAMO_2023_09_19_Interface (13).pdf   

https://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/11496
file:///C:/Users/U80820478/Downloads/11496-B_Zwischenevaluation_MONAMO_2023_09_19_Interface%20(13).pdf
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Partizipation werden Zielgruppen aktiv in Entscheidungs- und 

Entwicklungsprozesse des MONAMO Vorhaben einbezogen. 

2.3 Themenschwerpunkte 

Die Ausschreibung MONAMO 2.0 beinhaltet Module mit konkreten Projekt- und 

Vorgehensvorschlägen, welche den Gemeinden und Regionen als Inspiration und 

Hilfestellung bei der Projekteingabe dienen sollen. Für die Ausschreibung wurden drei 

Pflichtmodule (Module A-C) und fünf thematische Module (Module 1-5) definiert. Bei 

Projekteingabe müssen die Gemeinden und Regionen alle Pflichtmodule bearbeiten 

und können auswählen mit welchen thematischen Modulen sie sich im Rahmen von 

MONAMO 2.0 vertieft auseinandersetzen wollen. Es müssen mindestens zwei 

thematische Schwerpunkte in den eingegebenen Projekten enthalten sein. Es ist 

auch möglich andere mobilitätsrelevante Themen in den Projekten aufzunehmen. 

Eingaben, welche die vorgeschlagenen thematischen Module bearbeiten, werden 

basierend auf ihrer Aktualität jedoch prioritär behandelt. Nähere Informationen zu den 

Modulen sind in den Kapiteln 3.2 und 5.3 zu finden. 

Pflichtmodule 

Prozess Kommunikation Partizipation 

Thematische Module 

Aktive & 

leichte 

Mobilität 

Geteilte 

Mobilität & 

Mobilitätshubs 

15-Minuten-

Orte 

Urbane Logistik 

& 

Gewerbeverkehr 

Elektromobilität 

Tabelle 1: Pflichtmodule und thematische Module in MONAMO 2.0 

 

Pflichtmodule 

Modul A: Prozess (Pflicht) 

MONAMO 2.0 verfolgt nicht das Ziel einzelne Massnahmen zu fördern, sondern 

innerhalb von Gemeinden und Regionen einen Prozess hin zu einer nachhaltigeren 

Mobilität zu initiieren. So können Prozesse für nachhaltige Mobilität in kommunalen 

und regionalen Konzepten und Strategien verankert, institutionelle Strukturen 

gestärkt und finanzielle und personelle Ressourcen und/oder Regelungen 

bereitgestellt werden. Die Umsetzung und Weiterentwicklung von Massnahmen und 

Prozessen im Bereich nachhaltiger Mobilität wird durch MONAMO 2.0 gefördert und 

gewährt, dass bewährte und neue Aktivitäten in Gemeinden nachhaltig bestehen 

können.   

Modul B: Kommunikation (Pflicht) 

Für die Bekanntmachung der entwickelten und umgesetzten Massnahmen und 

Sensibilisierung der Zielgruppe ist Kommunikation essenziell. Die Bandbreite reicht 

hierbei von einzelnen internen und externen kommunikativen Begleitmassnahmen bis 

zur Durchführung einer breiten Kommunikationskampagne. In der Kommunikation ist 

insbesondere ein positives Framing des Projektes wichtig, d.h. die Kommunikation 

von positiven Botschaften zum Projekt, u.a. mit Visionen und Leitsätzen, mit denen 
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sich die Zielgruppe, sowie politische Stakeholder, aber auch die Bevölkerung, 

identifizieren können. Die Wahl von Personen und Institutionen als 

Kommunikationsmedium oder Multiplikatoren und Muliplikatorinnen nehmen eine 

wichtige Rolle in der Verbreitung der Massnahme ein. 

Modul C: Partizipation (Pflicht) 

Die Partizipation stellt die Einbindung und Mitwirkung der Zielgruppen an 

Entscheidungs- und Entwicklungsprozessen sicher. Die Beteiligung der Zielgruppen 

ist auf vielfältige Art und Weise möglich wie beispielsweise bei der Identifikation, 

Entwicklung, Umsetzung und Auswertung von Massnahmen. Zudem gibt es 

Partizipation auf unterschiedlichen Stufen, wie z.B. Kooperation und Konsultation 

oder im Rahmen von Workshops, öffentlichen Mitwirkungsveranstaltungen oder 

Informationsveranstaltungen5. Durch den Einbezug der Zielgruppen werden ihre 

Bedürfnisse frühzeitig in Planungsprozesse miteinbezogen, was die Akzeptanz und 

Identifikation mit dem Projekt erhöht und bei der Umsetzung hilfreich ist. 

 

Thematische Module 

Modul 1: Aktive & leichte Mobilität 

Die Fortbewegung mit eigener Muskelkraft ist umweltschonend und 

gesundheitsfördernd. Zur aktiven und leichten Mobilität zählt primär der Fuss- und 

Veloverkehr. Das Modul deckt aber auch Mobilitätsformen ab, die nur teilweise mit 

eigener Muskelkraft betrieben werden. Dazu zählen Formen der Mikromobilität, wie 

beispielsweise eBikes oder E-Trottis. Diese können die individuelle Mobilität 

erleichtern und umweltfreundlicher gestalten und sie können Teil einer multimodalen 

Mobilität sein. Ebenso fallen die Verbesserung der Velokultur, der Verkehrssicherheit 

oder der Fussläufigkeit eines Ortes in diese Kategorie. 

Modul 2: Geteilte Mobilität & Mobilitätshubs 

Nutzen statt Besitzen ist die Devise dieses Moduls. Geteilte Mobilität erlaubt eine 

effizientere Nutzung von Verkehrsmitteln, denn viele Fahrzeuge sind heute schlecht 

ausgelastet. In diesem Modul können Projekte wie Gemeinde-eigene Flotten, die der 

Bevölkerung zur Verfügung gestellt bis zum Aufbau eines Veloverleihsystems6,  

eingereicht werden. Die geteilten Verkehrsmittel können von Personenwagen bis zur 

Mikromobilität wie Scooter oder Cargo-Bikes reichen. 

Modul 3: 15-Minuten-Orte 

Im Programm MONAMO 2.0 darf und soll das Thema Mobilität breit gedacht werden. 

Deshalb sind auch weniger produkt-, sondern stärker zielgruppenorientierte Projekte 

denkbar.  Bei Modul 3, den 15-Minuten-Orte steht die Quartierentwicklung im 

Vordergrund. In 15-Minuten-Orten lässt sich alles, was für das tägliche Leben 

gebraucht wird, innerhalb einer Viertelstunde zu Fuss oder mit dem Fahrrad 

erreichen. Dazu zählen Einkaufsmöglichkeiten, die Arbeitsstelle, Schulen, aber auch 

die medizinische Versorgung. Dieses Modul kann breit ausgelegt werden und deckt 

                                                                                                                                               
5 Siehe auch: EnergieSchweiz für Gemeinden (2023): Kompass Partizipation für Städte und Gemeinden, Handeln für eine 

gemeinsame Zukunft. 

6 Zu beachten: Im Rahmen von «MONAMO 2.0» werden keine Kosten zum Bau von Infrastruktur sowie zur Beschaffung von 

Fahrzeugen subventioniert. 
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auch die Verkehrsvermeidung ab. Innovatives Coworking im Dorf oder temporäre 

Umnutzungen von Strassenräumen zählen ebenfalls dazu. 

Modul 4: Urbane Logistik und Gewerbeverkehr 

Das Rückgrat aller Lebensräume ist die Sicherstellung der Versorgung mit Gütern.  

Mit zunehmendem online Handel entstehen neue Herausforderungen. Nachhaltige 

Mobilität muss auch die Dimension der Logistik berücksichtigen. Transport-, Ver- und 

Entsorgungskonzepte sollen die Effizienz und Umweltverträglichkeit verbessern. 

Angebote für Mikrohubs, neuartige Anlieferungskonzepte oder das Testen von 

alternativen Logistikfahrzeugen können in diesem Modul bekanntgemacht oder 

Bedarfsanalysen hierfür durchgeführt werden. 

Modul 5: Elektromobilität 

Gemeinden und Regionen haben verschiedene Möglichkeiten, die Elektromobilität zu 

unterstützen und zu fördern. Sie können in den vier Handlungsfeldern Planung, 

Vorbildfunktion, Infrastruktur und Dienstleistungen sowie Information und Beratung 

aktiv werden7. Möglichkeiten zur Förderung sind beispielsweise die Planung und 

Durchführung eines Prozesses für den Auf- und Ausbau von Ladeinfrastrukturen oder 

die Realisationserleichterung für Unternehmen aus der Privatwirtschaft durch das 

Bereitstellen öffentlicher Flächen für die Ladeinfrastruktur8. 

2.4 Welcher Mehrwert entsteht für die teilnehmenden 

Gemeinden und Regionen? 

Eine Förderung von EnergieSchweiz im Rahmen von MONAMO 2.0 ermöglicht einer 

Gemeinde und Region Lösungen und Prozesse für eine nachhaltige kommunale und 

regionale Mobilität zu suchen, zu erproben, anzustossen und umzusetzen. Das 

zweistufige Vorgehen und die mehrjährige Unterstützung ermöglichen es, neue Wege 

«ausserhalb bestehender Rahmen und Prozesse» zu beschreiten. Dadurch können 

nicht nur (übergeordnete) verkehrspolitische Ziele erreicht werden, sondern die 

Gemeinde und Region kann eine Vorreiterrolle und eine Vorbildfunktion gegenüber 

anderen Gemeinden und Regionen in der Schweiz und allenfalls auch über die 

Landesgrenze hinaus einnehmen. Das Programm MONAMO 2.0 forciert einen 

Wissensaustausch unter den teilnehmenden Gemeinden, sodass diese sich 

gegenseitig inspirieren und voneinander lernen können. 

Weitere Resultate einer nachhaltigeren kommunalen und regionalen Mobilität sind 

mehr Wohn- und Lebensqualität sowie Gesundheitsförderung für die Einwohnenden. 

Auch das lokale Gewerbe kann von attraktiven Dorfzentren, Güterangeboten und 

weniger Stau auf den Gemeindestrassen profitieren. 

                                                                                                                                               
7 Siehe auch: EnergieSchweiz (2022): Elektromobilität in Gemeinden, Handlungsleitfaden mit Praxisbeispielen.  

8 Zu beachten: Im Rahmen von MONAMO 2.0 werden keine Kosten zum Bau von Infrastruktur sowie zur Beschaffung von 

Fahrzeugen subventioniert. Das Programm laden-punkt.ch von EnergieSchweiz fördert über jährliche Ausschreibungen zur 

Entwicklung von Herangehensweisen, Methoden und Konzepte für innovative Projekte zum «Laden am Zielort». Auch hier 

werden keine Infrastrukturprojekte gefördert. 

https://www.laden-punkt.ch/de/home/
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3 Ausschreibungskriterien und weitere 
Anforderungen 

3.1 Wer kann sich bewerben und ein Gesuch eingeben? 

Die Ausschreibung MONAMO 2.0 richtet sich an Gemeinden und Regionen in der 

Schweiz. 

− Gesucht werden Eingaben von Gemeinden und Regionen mit weniger als 50'000 

Einwohnenden. Gesuche von grösseren Städten und Regionen werden nicht 

berücksichtigt. 

− Bei Eingaben von mehreren Gemeinden zusammen muss der Impuls von der 

kommunalen Ebene und nicht einer übergeordneten Verwaltungseinheit 

kommen. Die Gemeinden müssen bereits einen funktionalen Raum bilden, bzw. 

Teil von einem solchen Raum sein und eine gewisse Basis einer 

Zusammenarbeit zwischen Gemeinden muss bestehen.  

− Gemeinden, die bereits von einer MONAMO Förderung profitiert haben, sind von 

dieser Ausschreibung ausgeschlossen. 

− Zusammenschlüsse mit Büros oder anderen Organisationen und Institutionen 

werden befürwortet. 

Damit soll erreicht werden, dass ein möglichst breiter Kreis an Gemeinden in der 

Schweiz von den erprobten Prozessen und Massnahmen profitieren kann und die im 

Rahmen von MONAMO 2.0 gemachten Erfahrungen auf weitere Akteure und 

Gemeinden übertragen werden können. 

3.2 Anforderungen an Gesuche 

Bei der Projekteingabe sind Überlegungen zu den Pflichtmodulen «Prozess», 

«Kommunikation» und «Partizipation» für alle erforderlich. Des Weiteren müssen sich 

die Gemeinden und Regionen im Rahmen von MONAMO 2.0 mit mindestens zwei 

thematischen Modulen auseinandersetzen (thematisch vorgegebenen oder 

selbständig gewähltes Thema). 

Zur Hilfestellung bei der Projekteingabe und als Inspiration für die Gemeinden wurden 

Modul-Steckbriefe erstellt (vgl. Kapitel 5.3). Darin werden die thematischen Module 

jeweils mit zwei Praxisbeispielen illustriert und der Bezug zu den Pflichtmodulen 

Prozess, Kommunikation und Partizipation in Faktenboxen beschrieben. 
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Gemeinden können aus thematischen Modulen auswählen oder eigene Themen 

vorschlagen. In der Projekteingabe müssen diese noch nicht detailliert beschrieben 

werden – vielmehr liegt der Fokus darauf, den Prozess zu beschreiben, wie die 

Gemeinde die ausgewählten Module angehen möchte. 

3.3 Vollzugs- und Wirkungsanalyse MONAMO 2.0 

Um den Fortschritt und die Wirkung der eingereichten Projekte aufzeigen zu können 

sind einerseits ein fortlaufendes Monitoring und Controlling sowie andererseits eine 

Schlussevaluation durch die Projektnehmer durchzuführen.  Basis dafür ist ein 

Wirkungsmodell (Abbildung 2) mit den Evaluationsgegenständen «Input», 

«Aktivitäten», «Output», «Outcome» und «Impact», welches die schematische 

Wirkungslogik des Projekts darstellt.  

Abbildung 1: Pflichtmodule und thematische Module in MONAMO 2.0 
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Abbildung 2: Wirkungsmodell in fünf Schritten. EnergieSchweiz und Interface, Juli 2023. 

Ein einfaches Wirkungsmodell ist bei der Eingabe des Projekts einzureichen. Dieses 

ist während der Umsetzung des Projekts laufend weiterzuentwickeln und dient als 

Basis für Monitoring, Controlling und Evaluation.  

Die Durchführung eines Monitorings und Controllings ist notwendig, um den 

Fortschritt eines Projekts auf der Output-Ebene zu überwachen und sicherzustellen, 

dass geplante Maßnahmen umgesetzt werden. Dabei wird der Stand der Umsetzung 

der Maßnahmen erfasst. Die Evaluation dagegen analysiert den Vollzug und die 

Wirkung der umgesetzten Maßnahmen, inkl. Pflichtmodulen Partizipation, 

Kommunikation und Prozess. Diese beinhalten nebst dem Monitoring des 

Fortschritts, die Untersuchung von Veränderungen bei der Zielgruppe9 (Outcome-

Ebene) und die Betrachtung übergeordneter Veränderungen10 (Impact-Ebene). Für 

die Wirkungsanalyse sollen die Gemeinden ein Wirkungsmodell erstellen sowie eine 

Fortschrittsprüfung und eine Evaluation nach Abschluss des Projektes durchführen. 

Zudem sind die Projektziele zu operationalisieren und entsprechende Indikatoren 

abzuleiten, um den Erfolg des Prozesses zu überwachen und die Wirkung zu messen.  

Auf Programmebene wird durch das BFE voraussichtlich eine Schlussevaluation 

durchgeführt, für welche sie auf die Inputs der Projektträger und Projektträgerinnen 

und Partner und Partnerinnen angewiesen sind. Die gewonnenen Erkenntnisse aus 

Monitoring, Controlling und Evaluation dienen der Berichterstattung auf Gemeinde- 

und Bundesebene. Sie helfen bei der Identifizierung wirksamer Maßnahmen und der 

Aufdeckung von Optimierungspotenzialen im Projektverlauf. 

Für die Partizipation ist der Einbezug der Stakeholder sowie die Akzeptanz und die 

bedürfnisorientierte Ausgestaltung der Projekte von besonderer Bedeutung. 

  

                                                                                                                                               
9  Anzahl und Umfang von Aktivitäten, Leistungen, Nutzung durch Zielgruppen 

10 MIV-Reduktion und weitere Ziele der MONAMO Projekte 
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3.4 Ablauf und Kostenübernahme 

Die MONAMO Förderung ist in zwei Phasen, eine Initialisierungs- und eine 

Umsetzungsphase, gegliedert. Insbesondere kleinere Gemeinden und Regionen 

haben dadurch den Vorteil, dass sie einen Prozess starten können, ohne bereits viel 

Vorarbeiten geleistet haben zu müssen. 

Initialisierungsphase 

− Die Initialisierungsphase soll iterativ gestaltet werden, d.h. die 

Initialisierungsphase soll sich nicht ausschliesslich auf Recherchearbeit und 

Konzepterstellung beschränken. Der experimentellen Logik von MONAMO 2.0 

folgend sollen konzeptionelle Überlegungen bereits in der Initialisierungsphase 

einem Praxistest unterzogen und erste Erfahrungen mit Testbetrieben 

vereinzelter Massnahmen gesammelt werden. Erstens können so Erkenntnisse 

aus der Praxis direkt in die konzeptionellen Arbeiten zurückfliessen, zweitens 

stärkt der iterative Ansatz die Sichtbarkeit des Projekts und auch die Legitimation 

in der Politik. 

− Dauer: ca. 1 Jahr, voraussichtlich März/April 2025 – März/April 2026 

− Finanzierung: Die subsidiäre Unterstützung von EnergieSchweiz in der 

Initialisierungsphase beträgt max. 50`000CHF/Gemeinde oder Region und max. 

40% der anrechenbaren Kosten (Subvention). 

− Anzahl teilnehmender Gemeinden und Regionen: voraussichtlich fünf 

Umsetzungsphase 

EnergieSchweiz beabsichtigt eine mehrjährige finanzielle Unterstützung von 

Gemeinden und Regionen im Rahmen von MONAMO 2.0. Während der 

Umsetzungsphase ist ein Monitoring, Controlling und eine Evaluation des Projektes 

zwingend durchzuführen.  

− Dauer: ca. 5 Jahre, ab voraussichtlich Juni 2026 

− Finanzierung: Der maximale Subventionsbeitrag für diese Phase beträgt 

maximal 500'000 Franken pro Projekt11, max 40% der anrechenbaren Kosten 

über eine Dauer von maximal fünf Jahren.  

− Anzahl teilnehmender Gemeinden und Regionen: voraussichtlich drei 

− Fachliche Unterstützung: Benötigt die Gemeinde oder Region externe fachliche 

Unterstützung bei der Umsetzung ihres MONAMO 2.0 Vorhabens, so sind die 

Aufwände dafür in die Projektkosten zu integrieren. Es gibt keine zusätzliche 

finanzielle Unterstützung durch EnergieSchweiz für eine fachliche Beratung. 

− Monitoring, Reporting und Evaluation: Die Kosten für das Monitoring, 

Controlling und die Evaluation des «MONAMO»-Vorhabens sind in der 

Umsetzungsphase zu integrieren. Es gibt dafür keine zusätzliche Finanzierung 

von EnergieSchweiz. 

                                                                                                                                               
11 Geben mehrere Gemeinden zusammen ein Gesuch ein, so gilt der max. Subventionsbeitrag für das Ganze, gemeinsame 

«MONAMO 2.0»-Vorhaben (und nicht pro Gemeinde). 
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− Projektdokumentation und Kommunikation: Es gibt keine separate und 

zusätzliche Finanzierung der regelmässigen Projektdokumentation und 

Kommunikation (gegen aussen) durch EnergieSchweiz. 

3.5 Was wird nicht unterstützt und nicht finanziert? 

− MONAMO 2.0 gewährt keine finanzielle Unterstützung für den Bau von 

Infrastruktur (z. B. Ladeinfrastruktur) oder die Beschaffung von Fahrzeugen. 

− Projekte und Vorhaben, welche bereits durch andere Bundesprogramme 

unterstützt werden, wie z.B. Modellvorhaben ARE, Projektförderung 

Energiestädte, Agglomerationsprogramme etc., werden nicht zusätzlich im 

Rahmen von MONAMO 2.0 unterstützt.  

− Projekte und Vorhaben, welche schon in Umsetzung sind, werden nicht 

unterstützt (zur Vermeidung von «Mitnahmeeffekten»).  

3.6 Bewertungskriterien für Gesuche 

Folgende Kriterien sind bei der Beurteilung der Gesuche und Auswahl der Gemeinden 

und Regionen zentral. Im Grobkonzept (vgl. 4.2) ist auf diese Elemente einzugehen: 

− Qualität des eingereichten MONAMO 2.0-Vorhabens: 

− Übertragbarkeit und Multiplikationspotenzial: Abgeschätzt und beurteilt 

wird das Potenzial für eine Übertragbarkeit des geplanten Vorhabens auf 

andere Gemeinden und Regionen in der Schweiz. 

− Fokus auf Prozesse: Die Initiierung eines Prozesses hin zu einer 

nachhaltigen Mobilität ist ein zentrales Element von MONAMO 2.0. 

Abgeschätzt und beurteilt werden die Potenziale des Prozesses zur 

Verankerung nachhaltiger Mobilität in kommunalen und regionalen 

Konzepten. Zusätzlich wird die langfristige Verfügbarkeit finanzieller und 

personeller Ressourcen sowie die Stärkung institutioneller Strukturen 

betrachtet, um sicherzustellen, dass die benötigten Ressourcen über einen 

längeren Zeitraum hinweg verfügbar sind. 

− Fokus auf Kommunikation: Ein essenzieller Teil von MONAMO 2.0 ist die 

zielgruppengerechte Kommunikation des Projekts. Anhand von geeigneten 

internen und externen kommunikativen Begleitmassnahmen sowie der 

Wahl der Kommunikationskanäle gilt es, das Projekt von Anfang an zu 

begleiten und regional zu verbreiten. 

− Fokus auf Partizipation: Die Beteiligung der Zielgruppen und 

Interessensvertretenden auf vielfältige Art und Weise ist entscheidend für 

eine zeitnahe und erfolgreiche Durchsetzung des Projekts. Beurteilt werden 

die Einbindung und Mitwirkung der Zielgruppen auf unterschiedlichen 

Partizipationsstufen, wie z.B. Workshops, Mitwirkungs- oder 

Informationsveranstaltungen.  

− Thematischer Schwerpunkt: Die Ausschreibung ist thematisch offen. 

Bevorzugt werden Gesuche, welche die vorgegebenen thematischen 
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Module in den Projekten berücksichtigen. Das Behandeln von mindestens 

zwei mobilitätsrelevanten Themen ist Pflicht (vgl. Kap. 3.2). 

− Innovationsgehalt: Das Vorhaben und seine Zielsetzung sollen möglichst 

neu und innovativ sein. «Neu und innovativ» kann sich dabei auf einzelne 

Massnahmen, ihre Kombination, ihre «Konzentration» (in der Gemeinde 

oder Region), ihre Trägerschaft und/oder das Vorgehen bei ihrer 

Entwicklung und Umsetzung beziehen. MONAMO 2.0 fördert Vorhaben, die 

lokal12 betrachtet als innovativ zu beurteilen sind.  

− Abgeschätzt und beurteilt wird das Potenzial zur Verkehrsreduktion bzw. 

-verlagerung (hin zu nachhaltigen Mobilitätsformen) bzw. zur 

Energieeinsparung durch das geplante Vorhaben. 

− Trägerschaft und Schlüsselfiguren: Die kommunale Trägerschaft für das 

Vorhaben soll breit abgestützt und von «Schlüsselfiguren» getragen sein 

(Einbezug der Politik, Gewerbe, Verbände etc.). 

− Grundlagen: Es kann von Vorteil sein, dass das von der Gemeinde oder Region 

geplante Vorhaben auf bestehende Grundlagen (z.B. Legislaturprogramm, 

Richtplanung) oder Prozesse (z.B. Energiestadt, Partizipation der Bevölkerung) 

aufbaut. 

3.7 Vorgehen der Ausschreibung & des Auswahlverfahrens 

Im Rahmen der vorliegenden Ausschreibung wird von den interessierten 

Gemeinden und Regionen die Eingabe von zwei kurzen Konzepten (6-10 Seiten) 

verlangt. Die Detailanforderungen sind in Kapitel  3.8 und Kapitel 4 beschrieben. Die 

Gemeinden und Regionen haben sechs Monate Zeit ein Gesuch einzureichen. 

• ein GROBKONZEPT, welches das ganze geplante MONAMO 2.0 Vorhaben 

grob beschreibt 

• ein VORGEHENSKONZEPT für das erste Jahr des MONAMO 2.0 Vorhabens 

(=Initialisierungsphase) 

Während der Eingabephase werden Webinare von EnergieSchweiz zur Information 

und Vorstellung des MONAMO 2.0 Programms und der thematischen Module 

durchgeführt. Diese sollen den Gemeinden und Regionen als Hilfestellung sowie für 

Rückfragen dienen. Die Webinare werden aufgezeichnet und im Nachhinein auf der 

Website von EnergieSchweiz veröffentlicht. 

Nach Eingabeschluss werden die einzureichenden Dokumente von Vertretern und 

Vertreterinnen von EnergieSchweiz bzw. einer Begleitgruppe von Fachexperten und 

Fachexpertinnen beurteilt. Gestützt darauf werden voraussichtlich fünf Gemeinden 

und Regionen ausgewählt und eingeladen, ihr MONAMO 2.0-Vorhaben zu initiieren 

und das weitere Vorgehen im Detail zu erarbeiten.  

Während der ersten Phase (=Initialisierungsphase), werden die ausgewählten 

Gemeinden und Regionen von EnergieSchweiz finanziell unterstützt. Am Ende der 

Initialisierungsphase liegt ein Detailkonzept über das MONAMO 2.0-Vorhaben vor. 

Sowohl die Gemeinde oder Region als auch EnergieSchweiz entscheiden 

                                                                                                                                               
12 Hierfür wird der Innovationsgehalt mit ähnlichen Gemeinden verglichen. 
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nachfolgend über die definitive Umsetzung des Vorhabens. Bei positivem Beschluss 

auf beiden Seiten wird ein Subventionsvertrag erstellt und die genaue Fördersumme 

sowie die Dauer der Unterstützung durch EnergieSchweiz festgelegt. Erst 

anschliessend beginnt die eigentliche Umsetzungsphase. 

Folgende Tabelle zeigt das Vorgehen und das mehrstufige Auswahlverfahren des 

Programms MONAMO 2.0. 

Vorgehensschritte MONAMO 2.0 

Was?  Wie? / Beschreibung Wann? Wer? 

Start Ausschreibung 

MONAMO 2.0 

 Ausschreibungsunterlagen über 

www.energieschweiz.ch 

zugänglich. 

Kommunikation der 

Ausschreibung über diverse 

Kanäle und Multiplikatoren (z.B. 

Energiestadt, 

Gemeindeverband etc.) 

 Mai 2024 EnergieSchweiz / 

Sektion Mobilität 

BFE 

Webinare für 

Gemeinden und 

Regionen 

 Durchführung von Webinaren 

zur Information und Vorstellung 

des Programms/der Module 

sowie für Rückfragen 

Webinar 1: 

25. Juni 2024,  

9-10 Uhr; 

 

Webinar 2: 

10. September, 

14-15 Uhr 

EnergieSchweiz / 

Sektion Mobilität 

BFE 

 

Externes 

Planungsbüro 

Eingabe Gesuche  Frist ca. ½ Jahr 31. Oktober 

2024 

Gemeinden und 

Regionen 

Beurteilung der 

Gesuche  

Auswahl Gemeinden 

oder Regionen für 

Initialisierungsphase 

 Beurteilung der Gesuche durch 

Vertreter/innen vom BFE in 

Absprache mit weiteren 

Fachpersonen  

Vertragliche Vereinbarung für 

Initialisierungsphase zwischen 

Gemeinde oder Regionen und 

EnergieSchweiz wird erstellt 

Ende 2024 / 

Anfang 2025 

EnergieSchweiz / 

Sektion Mobilität 

BFE  

Begleitgruppe 

MONAMO 2.0 

(Fachgremium) 

Initialisierungsphase 

MONAMO 2.0 

 Dauer ca. 1 Jahr  

Erarbeitung des Detailkonzepts 

mit finanzieller Unterstützung 

durch EnergieSchweiz 

voraussichtlich 

März/April 2025 

Max. 5 ausgewählte 

Gemeinden und 

Regionen 

BFE  

evtl. weitere 

Fachpersonen 

Ende der 

Initialisierungsphase  

 

 Detailkonzept mit 

Massnahmen, Vorgehen, 

Trägerschaft, Finanzierung etc. 

ist erarbeitet und liegt vor. 

voraussichtlich 

März/April 2026 

 

Gemeinden und 

Regionen  

http://www.energieschweiz.ch/
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Entscheid über die 

Umsetzung 

 
Beschluss über Fort-

/Umsetzung durch Gemeinde 

oder Region/ Trägerschaft 

sowie Subventionsentscheid 

(Dauer und Beitragshöhe) 

durch EnergieSchweiz 

Vertragliche Vereinbarung für 

Umsetzungsphase zwischen 

Gemeinde/Region und 

EnergieSchweiz wird erstellt 

voraussichtlich 

ab März/April 

2026 bis 

voraussichtlich 

Juni 2026 

ausgewählte 

Gemeinden und 

Regionen 

EnergieSchweiz / 

Sektion Mobilität 

BFE  

Begleitgruppe 

MONAMO 2.0 

(Fachgremium)  

Start der 

Umsetzungsphase 

 Dauer ca. 5 Jahre voraussichtlich 

ab Juni 2026 

ausgewählte 

Gemeinden und 

Regionen fachliche 

Begleitung inkl. 

Monitoring, 

Controlling und 

Evaluation 

Tabelle 2: Vorgehensschritte MONAMO 2.0 

3.8 Formelle Anforderungen an Gesuche 

Die Gesuchseingaben müssen folgende Unterlagen enthalten: 

• Ausgefülltes und unterzeichnetes Gesuchsformular (vgl. Kap. 4) 

• Beilage 1: GROBKONZEPT des geplanten MONAMO 2.0-Vorhaben  

→ Anforderungen gemäss Kap. 4.1 

• Beilage 2: VORGEHENSKONZEPT für das erste Jahr (=Initialisierungsphase) 

→ Anforderungen gemäss Kap. 4.2 

Die Gesuche sind vollständig und fristgerecht in deutscher, französischer oder 

italienischer Sprache in einfacher Ausführung per Post sowie in elektronischer 

Form per Mail einzureichen an: 

Bundesamt für Energie, Sektion Mobilität, Martina Zoller, 3003 Bern, 

martina.zoller@bfe.admin.ch 

Eingabefrist: 31. Oktober 2024 

Unvollständige und zu spät eingetroffene Gesuche haben keinen Anspruch auf 

Beurteilung. Über nicht berücksichtigte Projekte wird keine Korrespondenz geführt. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

  

mailto:martina.zoller@bfe.admin.ch


     

 Ausschreibung «Modelle nachhaltige Mobilität in Gemeinden (MONAMO 2.0)» 

Ausschreibungsunterlagen 

   

 

    

 16/30   

   

 

4 Gesuchsformular und Beilagen 

4.1 Gesuchsformular MONAMO 2.0 

Laden Sie hier das Gesuchsformular herunter. 

4.2 Beilage 1: Anforderungen an das Grobkonzept 

Bitte beschreiben Sie, soweit bereits möglich und bekannt, in einem Grobkonzept 

von 6-10 Seiten Ihr Vorhaben, welches im Rahmen von MONAMO 2.0 umgesetzt 

und von EnergieSchweiz unterstützt werden soll. Der zeitliche Fokus soll dabei auf 

der gesamten Dauer des geplanten Vorhabens (mehrere Jahre) liegen. 

Beachten und beantworten Sie darin insbesondere folgende Punkte und Fragen: 

• Was ist die Ausgangslage und die Motivation für Ihr Vorhaben? 

• Was wollen Sie mit Ihrem Vorhaben erreichen? Was sind die Ziele und wie 

wird die Zielerfüllung überprüft? 

• Beschreiben Sie, soweit bereits möglich und bekannt, das geplante Vorgehen 

und/oder geplante Massnahmen. 

• Welche Prozesse sind für ihr Projekt voraussichtlich relevant?  Welche Arten 

der Kommunikation sind enthalten und wie kann die Zielgruppe und 

Interessensvertretenden erreicht werden? Wie wird eine geeignete Form der 

Partizipation sichergestellt? 

• Welche thematischen Module werden adressiert? Und/oder welches 

eigenständig entwickelte Modul wird in das Projekt integriert? 

• Was ist das Besondere an Ihrem Vorhaben? Was ist neu und innovativ13 

daran?  

• Bitte geben Sie an, wer am Vorhaben beteiligt ist oder beteiligt werden soll 

(Projektträgerschaft und Projektorganisation). Welches sind die 

«Schlüsselfiguren»? Was ist deren Rolle? 

• Wie unterstützt ihr Projekt eine energieeffiziente und umweltfreundliche 

Mobilität? Welche Verlagerungswirkungen kann sie erzielen? 

• Baut Ihr Vorhaben auf bestehende Grundlagen und/oder Prozesse in der 

Gemeinde auf? Falls ja, auf welche? (z.B. Legislaturprogramme, Energiestadt 

Prozess, Richtplanung, partizipativen Prozesse mit der Bevölkerung etc.) 

• Warum ist die Unterstützung durch EnergieSchweiz für Ihr Vorhaben 

erforderlich? 

• Worin sehen Sie die Risiken bei Ihrem Vorhaben? Wie könnten Sie diesen 

entgegenwirken? 

                                                                                                                                               
13 «MONAMO 2.0» bezieht auch Massnahmen mit ein, die nur lokal betrachtet als innovativ gelten. 

https://www.local-energy.swiss/dam/jcr:0b1a9f17-7413-47d6-932e-ebb15b435bff/2024-05-06_MONAMO_Gesuchsformular_DE.pdf
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4.3 Beilage 2: Anforderungen an das Vorgehenskonzept   

Während der Initialisierungsphase (erstes Jahr) erhalten die ausgewählten 

Gemeinden und Regionen die Möglichkeit, mit finanzieller Unterstützung durch 

EnergieSchweiz ihr Projektvorhaben zu starten und das weitere Vorgehen im Detail 

auszuarbeiten. 

Bitte beschreiben Sie in einem Vorgehenskonzept von 6-10 Seiten, wie Sie 

während der Initialisierungsphase vorgehen möchten. Welche Prozesse möchten 

Sie in diesem ersten Jahr initiieren, welche Partner und Partnerinnen sollen mit ins 

Boot geholt werden oder allenfalls auch welche Massnahmen schon angepackt und 

umgesetzt werden sollen. 

Bitte machen Sie insbesondere Angaben zu folgenden Punkten: 

• Projektorganisation (beteiligte Personen und Institutionen, Schlüsselfiguren, 

ihre Rollen und Aufgaben) 

• Geplantes Vorgehen mit grober Zeit-/Massnahmenplanung und erwarteten 

(Zwischen-)Ergebnissen (Meilensteine) 

• Budget (ausschliesslich für die Initialisierungsphase) mit Personal- und 

Sachkosten, Eigenleistungen und allfälligen Drittkosten 

• Angaben zur Finanzierung der Initialisierungsphase abzüglich des 

Subventionsbeitrags von EnergieSchweiz von max. CHF 50’000 bzw. max. 

40% der anrechenbaren Kosten 

Am Ende der Initialisierungsphase soll ein Detailkonzept zum gesamten MONAMO 

2.0 Vorhaben vorliegen, welches das weitere Vorgehen und die weitere Umsetzung 

aufzeigt. 
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5 Anhang 

5.1 Anhang 1: Beispiele aus MONAMO 1.0 

Innerhalb des Projekts MONAMO 1.0 wurden fünf Projekte in den Gemeinden Wil, 

Aarau, Bülach, Dietikon Meilen, Martigny und Riviera gefördert. Heute befinden sich 

die Projekte Wil und Aarau in der Umsetzungsphase.  

Aarau 

Im Rahmen von «MONAMO – Aarau, die Sharing-Modellstadt» (Projektstart 2022) 

wirkt die Stadt Aarau auf einen Kulturwandel hin: Teilen soll selbstverständlich und 

alltäglich werden. Durch das Teilen von Fahrzeugen, Gütern, Raum und Zeit sollen 

Fahrten gar nicht entstehen und Ressourcen (Energie) eingespart werden. 

MONAMO-Aarau fokussiert auf die Handlungsfelder «Mobilität & City Logistik», 

«Mobilität und Freizeit» sowie «Mobilität und Arbeit». Die grosse Klammer über die 

drei Handlungsfelder ist der Sharing-Ansatz. Im Fokus stehen sowohl die 

Stadtbevölkerung (allgemein und zielgerichtet in den Quartieren), wie auch die 

Unternehmen (allgemein und zielgerichtet in räumlichen Clustern). 14 

Ziele 

− Förderung einer Kultur des Teilens von Gütern, Zeit und Räumen, so dass 

insbesondere Fahrten mit dem motorisierten Individualverkehr (MIV) unnötig 

werden 

− Reduktion und effizientere Abwicklung des Verkehrsaufkommens in der Stadt 

durch Teilen von Verkehrsmitteln 

− verstärkte Nutzung von öffentlichem Verkehr (ÖV), Velo und zu Fuss gehen 

− effizientere Autonutzung 

 

Wil 

Im Rahmen von «MONAMO Wil – aktiv. Smart. Geteilt» (Projektstart 2021) führt die 

Stadt Wil bestehende Grundlagen und neue Ideen zum «Smart Mobility Konzept» 

zusammen. Es baut auf Partizipation und Public Private Partnership auf. Gemeinsam 

mit der Bevölkerung, Politik, Verwaltung, Unternehmen, Mobilitätsanbietern und 

weiteren Akteuren soll die Mobilitätszukunft von Wil gestaltet werden. Im Fokus 

stehen die Handlungsfelder Human Powered Mobility, Shared Mobility, Smart 

Logistics und E-Mobility. Insgesamt leistet MONAMO-Wil der Mobilitätszukunft in 

einer Kleinstadt Vorschub und wägt einzelne Mobilitätsmassnahmen – ob bewährt, 

neu entwickelt oder smart kombiniert – mit einem Gesamtblick auf einen attraktiven, 

ressourcenschonend belebten Stadtraum ab.15 

                                                                                                                                               
14 EnergieSchweiz (2024): MONAMO – Aarau, die Sharing-Modellstadt. Link: https://www.local-

energy.swiss/programme/mobilitaet/monamo/monamo-aarau.html#/. 

15 EnergieSchweiz (2024): MONMAO Will – aktiv.smart.geteilt. Link: https://www.local-

energy.swiss/programme/mobilitaet/monamo/monamo-wil.html#/. 
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Ziele 

− Umsetzung nachhaltiger, klimaneutraler und raumsparender Mobilitätslösungen 

für Jung und Alt 

− Förderung einer intelligenten Verkehrsmittelwahl in einer Stadt der kurzen Wege 

− Erhöhung der Energieeffizienz und Stärkung der Smart City Bestrebungen für 

eine 2000-Watt-Gesellschaft 

− Nutzen von Synergien zwischen den verschiedenen (bestehenden) Strategien, 

Initiativen und Akteuren in der Stadt Will 

Der Prozess in Wil ist ein gelungenes Beispiel aus der ersten MONAMO-Phase und 

wird im Anhang 3: Modul-Steckbriefe) detailliert erläutert. 

 

5.2 Anhang 2: Erfolgsfaktoren aus MONAMO 1.0 

In der Evaluation der ersten Phase von «MONAMO Gemeinden» lassen sich in 

konzeptioneller Hinsicht sowie in Hinsicht auf die Umsetzung Erfolgsfaktoren 

ableiten16. Hierbei sind die Projekte Wil und Aarau, aber auch die Erkenntnisse aus 

den drei von den Gemeinden nicht weiter verfolgten Projekten berücksichtigt.  

Für die Initialisierungsphase – in der vor allem konzeptionelle Fragen im 

Vordergrund stehen – haben sich folgende Punkte als erfolgsversprechend 

herausgestellt: 

• Explizite Erwähnung und Einbettung des MONAMO-Projekts in die 

kommunalen Grundlagen (idealerweise behördenverbindlich) zur 

Legitimation des Projekts und Rückgriff auf wichtige Ressourcen für die 

Umsetzung. 

• Offenheit bei der Entwicklung der Massnahmen: Aufnahme von neuen 

Inputs für Massnahmen aus der Bevölkerung sowie von Fachexperten und 

Fachexpertinnen respektive möglichen Umsetzungspartnern und 

Umsetzungspartnerinnen. 

• Aktive Einbindung der Bevölkerung in den Prozess  

• Positives Framing des Projektes: Eine positive Geschichte/Vision steht im 

Vordergrund. 

• Hohe Visibilität durch umfassende Kommunikation: z.B. Erstellung einer 

Website 

• Iterative Auslegung der Konzeptentwicklung und Durchführung von frühen 

Testphasen von Massnahmen, wodurch die gewonnen Erfahrungen in die 

Konzeptarbeiten einfliessen können. 

• Das Thema Mobilität breit denken und nicht auf verkehrsplanerische Fragen 

beschränken.  

                                                                                                                                               
16 Interface (2023): Schlussbericht Zwischenevaluation Programm Modelle nachhaltiger Mobilität in Gemeinden (MONAMO 

Gemeinden). 
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• Den Gemeinden wird eine frühe erste Testphase empfohlen, um die 

Meinungen von Stakeholdern und der Bevölkerung in den Prozess integrieren 

zu können. Dadurch kann bereits in einem frühen Projektstadium die 

Realisierbarkeit von Projektideen abgeschätzt werden. 

Für die Umsetzungsphase haben sich folgende Punkte als erfolgsversprechend 

herausgestellt:  

- Übernahme der Projektleitung von einer (engagierten) Person mit 

ausreichend Zeitressourcen innerhalb der Verwaltung 

- Aktive Nutzung von bestehenden Kontakten mit Akteur/innen ausserhalb der 

Verwaltung aktiv und Public-Private-Partnerships  

- Unterstützung auf politischer Ebene 

- Verknüpfung von intrinsisch motivierten internen und externen Partnern und 

der Begleitkommunikation von Projekterfolgen, die wiederum Partner, 

Verwaltung und Politik motivierten 

- Allfällige Unterstützung durch ein externe Beratungsbüros bei personellen 

Engpässen. Externe Büros können im Projektvorhaben eine wichtige Rolle 

einnehmen. Ihre Funktion sollte allerdings nur beratend sein.  

- Es sollte eine klare Rollenverteilung unter den Akteuren und Akteurinnen 

vorliegen. 

- Gremien gefunden werden, die aus Sicht der Umsetzungspartner oder 

Umsetzungspartnerinnen (z.B. Mobilitätsanbieter) dem Zweck einer 

effizienten und effektiven Umsetzung dienen (anstatt abschreckend zu 

wirken). 

- Das Programm «MONAMO» sollte als «Booster» verstanden werden, indem 

es als Gelegenheitsfenster genutzt wird, um bei Umsetzungspartner/innen 

bereits schlummernden Ideen zum Durchbruch respektive zu einer breiteren 

Ausrollung zu verhelfen. 

- Ein breiter Mix von Massnahmen inklusive einer kommunikativen Begleitung 

des Gesamtprojekts sollte vorgesehen werden. Verschiedene, aufeinander 

abgestimmte Massnahmen stärken die Visibilität eines Projekts und 

ermöglich eine breitere Wirksamkeit, indem unterschiedliche Zielgruppen 

adressiert werden. 
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